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Germanist, Kulturwissenschaftler und Politiker, 1943 in Breslau geboren, katholisch, 

verheiratet, 2 Kinder, lebt in Berlin. 1964–1969 Studium der Kulturwissenschaft und 

Germanistik an der Humboldt-Universität zu Berlin, danach wissenschaftlicher Assistent im 

Bereich Kulturtheorie/Ästhetik, 1975/76 Mitarbeiter im Ministerium für Kultur der DDR, 

1977–1990 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Zentralinstitut für Literaturgeschichte an der 

Akademie der Wissenschaften der DDR, Oktober 1989 Unterschrift beim Neuen Forum, 

Januar 1990 Eintritt in die neu gegründete SPD, Juni bis September 1990 Vorsitzender der 

Partei, 18. März bis 2. Oktober 1990 Mitglied der Volkskammer, zuletzt 

Fraktionsvorsitzender der SPD in der DDR, 1990–2005 stellvertretender Vorsitzender der 

SPD, vom 3. Oktober 1990 bis 22. Oktober 2013 Mitglied des Deutschen Bundestages, 1990–

1998 stellvertretender Vorsitzender der SPD-Fraktion; 1998–2005 Präsident des Deutschen 

Bundestages, 2005–2013 Vizepräsident des Deutschen Bundestages, viele Jahre Vorsitzender 

der Grundwertekommission der SPD und des Kulturforums der Sozialdemokratie; Mitglied 

des Zentralkomitees der deutschen Katholiken. 

 


